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In diesen Tagen bin ich auf meine Prüfungspredigt gestoßen – jene 

Predigt, die ich im Sommer 1998 anlässlich meiner Zweiten Dienstprü‐

fung über Maria und Marta gehalten habe. Damals war ich im Dienst 

des Bistums Rottenburg-Stuttgart. Ich schlug das gebundene Exem‐

plar auf, und sofort kamen die Erinnerungen zurück. Die Arbeit war 

sorgfältig gegliedert: Exegese, Predigtdisposition, die eigentliche Pre‐

digt, ein Gottesdienst mit Liedern und Fürbitten – und das obligatori‐

sche Literaturverzeichnis, das alles abrundete.

Ich erinnere mich an den Samstagabendgottesdienst, in dem ich 

die Predigt hielt. In einer der Kirchenbänke saß der Erstprüfer, ein Pfar‐

rer aus der Nachbargemeinde. Für die Zweitprüferin im Ordinariat hat‐

te ich die Predigt auf einer Chromkassette aufgenommen. Heute, beim 

Anblick der Kassette, musste ich schmunzeln: Ein Kassettenrekorder ist 

längst Vergangenheit, und die Predigt selbst lässt sich nur noch in Erin‐

nerung abspielen.

Neugierig geworden, wollte ich wissen, was mir damals besonders 

wichtig war, und nahm den Bibeltext nochmals zur Hand. In Lukas 

10,38–42 lesen wir:

38 Als sie weiterzogen, kam er [Jesus] in ein Dorf. Eine Frau na‐

mens Marta nahm ihn gastlich auf.

39 Sie hatte eine Schwester, die Maria hieß. Maria setzte sich 

dem Herrn zu Füßen und hörte seinen Worten zu.

40 Marta aber war ganz davon in Anspruch genommen zu die‐

nen. Sie kam zu ihm und sagte: »Herr, kümmert es dich 

nicht, dass meine Schwester die Arbeit mir allein überlässt? 

Sag ihr doch, sie soll mir helfen!«

41 Der Herr antwortete: »Marta, Marta, du machst dir viele Sor‐

gen und Mühen.

42 Aber nur eines ist notwendig. Maria hat den guten Teil ge‐

wählt, der wird ihr nicht genommen werden.«

Maria, die dem Herrn zuhörte, soll also den »guten Teil« erwählt ha‐

ben? Beim Nachlesen der Kommentare stellte sich heraus: Alle Exege‐

ten stimmen in einem Tenor überein – zuerst geht es darum, ein 

Hörender, eine Hörende zu werden.

Und Marta – darf sie sich abstrampeln? Diejenige, die verlässlich 

Sorge trägt, die immer da ist und dafür sorgt, dass alles funktioniert – 

soll sie leer ausgehen? Ungerecht erscheint es mir, und unversehens 

denke ich mit großer Dankbarkeit an all jene in unserer Gemeinde, die 

still und verlässlich wirken, im Hintergrund ihren Dienst tun und unser 

Gemeindeleben lebendig halten.

Und doch wird mir auch heute noch klar: Dem Hören auf Gott geht 

das Tun voraus. Mit einem leisen Lächeln lese ich in meiner Predigt: 

»Wenn dem Hören das Tun nicht folgt, bleiben wir fruchtlos. Das Tun ist 

unabdingbar. Wir brauchen die Haltung der Maria und der Marta. Die 

Reihenfolge ist entscheidend. Das Hören kommt vor dem Tun.«

Fast nahtlos schließt sich daran unser Dank an: Nach fast sechs Jah‐

ren gemeinsamer Arbeit verabschieden wir Matthias von Wuthenau 

aus unserem Redaktionsteam. Wir sind dankbar für seine Treue, seine 

Ideen und all die Inspirationen, mit denen er unseren Kontakt lebendig 

gemacht hat. 

Quelle: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift
© 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, Stuttgart
Alle Rechte vorbehalten.
Die Herausgeber sind: (Erz-)Bischöfe Deutschlands, Österreichs, der Schweiz u.a.
Herausgebender Verlag: Katholische Bibelanstalt GmbH

Maria, Marta und Matthias 
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Gottedienste

Friedensgebet und GD-Hock in Schwäbisch 

Gmünd
Nach einem guten Start im Juli laden wir sie am 
14. September, 18:30 Uhr wieder zum Friedens‐
gebet mit Taizé-Liedern ins Kloster der Franzis‐
kanerinnen, Bergstraße 20 in Schwäbisch 
Gmünd ein. Anschließend wieder GD-Hock auf 
dem Zeiselberg.

Herzliche Grüße, Hariolf Hummel 

Erntedank
Mit Erntedank wollen wir uns bei Gott für  

die reichlichen Gaben bedanken, die er uns ge‐
schenkt hat. Gemeinsam wollen wir einen fest‐
lich geschmückten Erntedankaltar gestalten. Es 
wäre schön, wenn dieser Altar mit den Spenden 
Ihrer Ernte entsteht, ob aus dem eigenen Gar‐
ten oder auch gekauft. Gott umsorgt uns mit 
seiner Schöpfung und der Erntedankaltar erin‐
nert uns an unsere Verantwortung zum Teilen, 
denn die Ernte ist für alle da. Wir werden die Ga‐
ben dem Tafelladen Feuerbach spenden, der 
von Menschen mit Behinderung betrieben wird.

Tag der Schöpfung
Herzlich willkommen beim Gottesdienst der 

ACK Stuttgart zum Ökumenischen Tag der 
Schöpfung unter dem Motto »Gott, du hilfst 
Menschen und Tieren« am Sonntag, dem 
21. September, im Biergarten hinter dem Kur‐
saal Bad Cannstatt um 10:30 Uhr.

Wir freuen uns auf den ökumenischen Got‐
tesdienst mit vielen verschiedenen beteiligten 
christlichen Kirchen, die ihn gemeinsam vorbe‐
reitet haben. Auch wir als alt-katholische Kirche 
sind dabei. Hinterher besteht die Möglichkeit 
noch im Biergarten zusammen zu sitzen, sich 
auszutauschen und die Atmosphäre zu genie‐
ßen. Sollte es wider Erwarten schlechtes Wetter 
geben findet der Gottesdienst in der röm.-ka‐
tholischen Liebfrauenkirche statt. 

»Lass los, Mann!«
Auf den Spuren von Elia in 1.Könige 19 

Der Prophet Elia zählt zu den eindrucksvolls‐
ten Propheten des Alten Testaments. Er galt als 
unerschrocken, mutig, ging gegen Ungerechtig‐
keiten vor und setzte sich vehement und kämp‐
ferisch für Gott ein.

Wir lernen ihn jedoch auch von einer ande‐
ren Seite kennen: ängstlich, deprimiert, ver‐
zweifelt, ohne Lebensmut. Gemütslagen, die 
uns heutigen Menschen nicht unbekannt sind.

In unserem Gottesdienst wenden wir uns 
dem schwachen und verletzlichen Elia zu, erfah‐
ren, wie er aus seiner hoffnungslosen Lage her‐
ausfindet, und gehen der Frage nach: Was kann 
vor dem Hintergrund der Elia Geschichte dazu 
beitragen,  dass wir existenzielle Krisen meis‐
tern, wieder Mut schöpfen und einen Neuan‐
fang wagen?
Oliver von Schaewen, Reinhold Sterra, 
Christopher Sturm

So 12.10.2025
Stuttgart
10:00

© Petra Hegewald
in: pfarrbriefservice.de

So 21.09.2025
Bad Cannstatt,
hinter dem Kursaal.
Bei Regen in der Liebfrau‐
enkirche
10:30So 14.09.2025

Schwäbisch Gmünd
18:30

So 26.10.2025
Stuttgart
10:00

© iStock
lizensiert für alt-katholische 

Gemeinde Stuttgart
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Einladung zur Gemeindeversammlung

An alle Gemeindemitglieder an den Gottesdienstorten Stuttgart - 

Aalen -Tübingen. Hiermit laden wir Sie herzlich im Namen des 

Kirchenvorstands zur kommenden Gemeindeversammlung gemäß 

§ 41 Synodal- und Gemeindeordnung ein. 

Sie findet statt am:

Sonntag, 23. November 2025 um 11:00 Uhr im Anschluss an den 

Gottesdienst im Ökumenesaal.

Eingeladen sind nach § 44 SGO alle Gemeindemitglieder. 

Stimmberechtigt sind die Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet 

haben.

Tagesordnung:

Top 01 Gottesdienst um 10.00 Uhr im Ökumenesaal

Top 02 Begrüßung und Regularia um 11:00 Uhr (Christopher Sturm)

Top 03 Tätigkeit des Kirchenvorstandes und Überblick über die Lage 

der Gemeinde (Marta Henke)

Top 04 Sonstiges/Aussprache

Top 05 Annahme des Protokolls durch die Gemeindeversammlung

Anträge für die Tagesordnung der Gemeindeversammlung können bis 

zu einem Tag vor der Gemeindeversammlung (also bis zum 

22. November 2025) beim Pfarramt eingereicht werden.

gez. Dr. Marta Henke                                             gez. Christopher Sturm

Vorsitzende Kirchenvorstand                             Pfarrer

Einladung zum Workshop: »Sterben bedenken – Leben lernen«
»Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf dass wir klug 
werden« 
(Psalm 90,12)

Gerne möchten wir Euch anlässlich von Allerheiligen/ Allerseelen 

zu einem Thementag rund um das Thema »Tod und Trauer« einladen. 

Dabei soll es sowohl um unseren eigenen Tod gehen als auch um den 

Verlust eines lieben Menschen. Wir möchten uns damit beschäftigen, 

wie wir die Trauer erlebt haben, was uns bei der Trauerbewältigung ge‐

holfen hat und wie wir Gott dabei erlebt haben (oder nicht).

Der Workshop findet am Samstag, 1. November 2025 im Ökumene‐

saal statt. Wir beginnen um 10 Uhr und schließen mit dem Gemeinde‐

gottesdienst um 17 Uhr. Mittags wollen wir gemeinsam essen, dazu 

bitten wir die Teilnehmenden um einen kulinarischen Beitrag fürs 

So 14.09.2025
Stuttgart
13:00 - 17:00

© privat

Gemeinde

Tag des offenen Denkmals

Motto 2025: »Wert-voll: unbezahlbar oder un‐

ersetzlich?«

Seit vielen Jahren öffnet die Katharinenkir‐

che am Tag des offenen Denkmals – immer am 

zweiten Septembersonntag – ihre Pforten und 

lädt zur Besichtigung ein. Als Vorsitzender des 

Vereins „Rettet die Katharinenkirche e.V.“ führe 

ich Sie durch die Katharinenkirche und beant‐

worte gerne Ihre Fragen. Kommen Sie vorbei 

am Sonntag, den 14. September, zwischen 

13:00 und 17:00 Uhr.

Ich freue mich auf Ihren Besuch – und bin für Sie 

da!

Wolfgang Siebenpfeiffer



5

Buffet. Damit wir ausreichend Möglichkeit für einen persönlichen Aus‐

tausch haben, begrenzen wir die Teilnehmerzahl auf 8 bis 10 Personen. 

Falls sich mehr Menschen für die Teilnahme interessieren sollten, wür‐

den wir ggf. einen zweiten Workshop-Termin am Sonntag, 2. Novem‐

ber 2025 von 10-16 Uhr anbieten. Bei Interesse bitten wir um 

schriftliche Anmeldung per Mail an marta.henke@gmx.de.

Herzliche Grüße,  Marta Henke und Christopher Sturm

Zu Spatzen, schiefen Häusern und dem (noch) höchsten Kirchturm 

der Welt: Gemeindeausflug nach Ulm am 20. September

Liebe Gemeindemitglieder aus Stuttgart, Aallen, Ulm und wo Ihr sonst 

sein mögt: Unser 

diesjähriger Ge‐

meindeausflug 

führt uns an die 

Donau. Ihr seid 

herzlich eigeladen, 

gemeinsam einen 

spannenden, ge‐

nussreichen und 

informativen Tag 

mit Zeit für Begeg‐

nung, gemeinsa‐

mes Essen und Feiern zu verbringen. 

Auf dem Programm steht eine Besichtigung des Ulmer Münsters 

mit anschließender Option zur Besteigung des höchsten Kirchturms 

der Welt. Wer also den Ulmer Spatz auf dem Dach bewundern möchte, 

ist herzlich eingeladen! Nach einem entspannten Picknick am Donau‐

ufer (oder einer Einkehr in ein Restaurant als Schlecht-Wetter-Alternati‐

ve) starten wir frisch gestärkt eine informative-witzige Stadtralley 

durch Altstadt und Fischerviertel, bei der Ihr Ulm aus ganz neuen Per‐

spektiven kennenlernt (Sollte es Hunde und Katzen regnen, haben wir 

eine Alternative). Wir beschließen den Tag mit einem gemeinsamen 

Gottesdienst.

Kosten:

    • Die Kosten für die Führung werden von der Gemeinde übernom‐

men. 

    • Die Besichtigung des Münsterturms kostet 6 Euro

    • Die Hin- und Rückfahrt erfolgt mit Regionalzügen, sodass man 

das Deutschlandticket nutzen kann.

Abfahrt von Stuttgart Hauptbahnhof 

    • 08:39 – 09:43 auf Gleis 2 (bei schönem Wetter). Bei schönem Wet‐

ter können wir noch einen Bummel über den Wochenmarkt 

machen oder einen Cappuccino trinken

    • 08:42 – 10:11 auf Gleis 3 Nord (bei schlechtem Wetter)

Programm:

10:45 treffen wir uns zur Besichtigung vor dem Münster

11:00 Besichtigung Münster

12:00 Möglichkeit, den Turm zu besteigen und den Ulmer Spatz zu 

finden

Ca. 12:45: Picknick am Donauufer oder Einkehr

Ca. 14:00 Stadtralley (oder Alternative bei sehr schlechtem Wetter)

Ca. 15:30 Zeit zur freien Verfügung

16:00 Gottesdienst

Rückfahrt von Ulm: 17:15 – 18:20

Wer mit dem Auto fahren möchte, kann sich per Email an Simon Busch 

wenden wegen der Möglichkeit einer Fahrgemeinschaft. Die Adresse 

ist: simon.busch@gmx.de

Bitte meldet Euch bis spätestens bis zum 14.09. an bei jkalteneg‐

ger@web.de

© »Hans«, pixabay    
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atem
  klang

Taizégebet

Monatlich am ersten, dritten und fünf‐
ten (sofern gegeben) Freitag treffen 
sich Menschen um 18.30 Uhr zum Ge‐
bet in der Form von Taizé. 
Mitbetende sind herzlich willkommen! 
(Pause ist im Monat Juli).

Kinder- und Familiengottes‐
dienste

Nächste Termine:
Schulanfangsgottesdienst, So. 14.09.
Erntedankgottesdienst, So 12.10.

atem klang

ist ein meditativ-ganzheitlicher 
Abendgottesdienst mit Atemgebet, 
meditativen Liedern (aus Taizé, von H. 
Burggrabe u.a), kurzen Lesungen und 
Impulsen, bewegten Gebeten, Stille.

atem klang findet viermal im Jahr 
dienstags um 18:30 Uhr in der 
Katharinenkirche statt. 
Nächster Termin: 07.10.

Frauengruppe

Die Termine der Frauengruppe 
werden derzeit von Mal zu Mal 
besprochen, aktuelle Termine bitte 
unter der Kontaktadresse erfragen.

Besuche des Pfarrers:

Wenn Sie sich einen Besuch bei Ihnen 
zu Hause wünschen – sei es, um zu re‐
den, die Sakramente der Stärkung 
(Krankensalbung), der Eucharistie 
(Kommunion) oder der Versöhnung 
(Beichte) zu empfangen, oder einfach 
nur so – dann melden Sie sich gerne 
bei mir. Rufen Sie mich an oder schrei‐
ben Sie mir eine E-Mail. Ich komme 
gerne zu Ihnen.

SturmZeit: Mittwochnachmittags bin 
ich in der Regel in der Katharinenkir‐
che und freue mich auf Ihren Besuch.

Bibel-Teilen

Bibel-Teilen ist eine Methode der Be‐
trachtung von Bibelstellen, die in Süd‐
afrika entwickelt wurde. Es ist eine in 
der Weltkirche bewährte Methode, die 
zum Ziel hat, sich persönlich und ge‐
meinschaftlich einem Bibeltext zu nä‐
hern und herauszufinden, welch 
christliches Handeln aus ihm resul‐
tiert. Man kann sagen, dass Bibel-Tei‐
len der Frage nachgeht, wie Gott 
heute mit diesem Text unser Herz zu 
ihm und zu unseren Mitmenschen be‐
wegt. 
Wir bieten Bibel-Teilen online an. Bitte 
erkundigen Sie sich nach den Ein‐
wahldaten im Pfarramt. 

Evi Kutzora
Fon (07 11) 4587328

Angi Baur
Fon (07143) 965007
angi.baur@web.de

Angi Baur
Fon (07143) 965007
angi.baur@web.de

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-
katholisch.de

Virginie Dietrich
Alette Metz
Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-
katholisch.de

© Peter Weidemann
Pfarrbriefservice.de
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Lichtvesper

Die Lichtvesper nimmt eine altkirchli‐
che Gottesdienstform auf, die in den 
Anfangszeiten der Kirche an den 
Abenden der Woche üblich war: Bei 
Einbruch der Dunkelheit versammelte 
man sich, um Christus, das Licht, das 
niemals mehr verlöscht, zu feiern. In 
unserer Gemeinde findet die Lichtves‐
per ein- bis zweimal im Monat am 
Mittwochabend statt.

Kathys Vesper

Ein Angebot für die Menschen auf der 
Straße. Einmal im Monat laden wir zu 
Gottesdienst und Abendessen in Kir‐
che und Ökumenesaal ein. Die Vorbe‐
reitungsgruppe ist immer offen für 
weitere helfende Hände (bitte vorher 
Kontakt aufnehmen).

»Rettet die Katharinenkirche e.V.«

Förderverein zur Rettung und Erhal‐
tung der Katharinenkirche Stuttgart
1. Vorsitzender: Revd. Wolfgang 
Siebenpfeiffer, Anglikanische Gemein‐
de Stuttgart 
Werastraße 54
70190 Stuttgart

Bank: Evangelische Bank eG
IBAN: DE30 5206 0410 0000 4132 67
BIC: GENODEF1EK1

Verein zur Förderung von Jugend‐
lichen e.V.

Der Verein ist aus einem diakonischen 
Projekt der alt-kath. Kirchengemeinde 
entstanden. Auf gesellschaftlicher und 
individueller Ebene setzt er sich für ei‐
nen offenen Umgang mit Geschlech‐
tern, Sexualitäten, Sexarbeit und 
sexualisierter Gewalt ein. Ein Arbeits‐
bereich ist die Anlauf- und Beratungs‐
stelle »Café Strich-Punkt« für junge 
Männer*, trans*Personen und 
Queers*, die der Sexarbeit nachgehen. 
Der zweite Arbeitsbereich Antihel‐
den* widmet sich der Präventions- 
und Bildungsarbeit. Neben Workshops 
und Weiterbildungen, wird Beratung 
über die Onlineberatung www.anti‐
helden.info angeboten. 
Bei Interesse am Newsletter des Ver‐
eins, bitte kurze Mail an info@verein-
jugendliche.de

Bank: Evangelische Bank eG
IBAN: DE20 5206 0410 0000 4144 17
BIC: GENODEF1EK1

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-
katholisch.de

stuttgart-diakonie@alt-
katholisch.de

Karin Pfeiffer
karine.pfeiffer@web.de

Fon (07 11) 25 99 225

Saskia Reichenecker und
Fabian Rosemann
Geschäftsführung
Fon (0711) 5 53 26 47
info@verein-
jugendliche.de

Internet: 
www.verein-
jugendliche.de
www.antihelden.info
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Impressum Anglikanische Gemeinde

Aufgenommen wurden:

Nikolaus Garmel, Ulm

Oliver Hentrich, Weil im Schönbuch

Rita Rauschmaier, Westerheim

Wolfgang Schmidt, Stuttgart

Karin Schölkopf, Schwäbisch Gmünd – 
Herlikofen

Dean Takatsch, Stuttgart

Wir heißen alle herzlich willkommen 
in unserer Gemeinde!

Das Sakrament der Taufe 
empfingen:

Lumen Demirtas am 1. Juni in der 
St.‐Johannes-Kirche in Kommingen

Kasimir Jakob Lauterstein am 1. Juni 
in der Katharinenkirche Stuttgart

Elli Weiße am 22. Juni in der 
Katharinenkirche Stuttgart

Ubi caritas et amor, Deus ibi est.
Wo die Güte und die Liebe, da ist Gott.

(Paulinus II. von Aquileia)

Alt-Katholiken im Rundfunk

Anstöße SWR1
Morgengedanken SWR4

29.09. - 04.10.
werktags 5:57, 6:57
feiertags 6:57 

Pfarrer Daniel Saam,
Baden-Baden

in Stuttgart

1. Samstag im Monat 17:00 Uhr Abendgottesdienst

2., 3., und 4. Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst

5. Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst gemein‐
sam mit der anglikanischen Ge‐
meinde

Termine entnehmen Sie bitte 18:30 Uhr 2 M, atem klang und
der Terminübersicht Lichtvesper in unregelmäßigen 

Abständen

Mittwochs 14:00 - 18:00 »Sturmzeit« Mög‐
lichkeit für ein stilles Gebet in 
der Kirche oder ein Gespräch 
mit Pfarrer Sturm.

1., 3. und 5. Freitag im Monat 18:30 Uhr Taizégebet

in Aalen

an den zweiten Feiertagen der Gottesdienst in der Regel um 
Hochfeste und am 2. Sonntag 15:00 Uhr
im Oktober jeweils in der
Johanneskirche

in Tübingen

in der Regel am 2. Samstag im 15:45 Uhr Gottesdienst
Monat in St. Michael

Herausgeber: Alt-Katholische Gemeinde Stuttgart

Ausgabe: Nr. 265 · 42. Jahrgang

Redaktion: Klaus Kohl (kk), Matthias von Wuthenau (mw)
Yann Simsont (ys), Christopher Sturm (cs)

Satz und Layout: Georg Birglechner (gb)

Kontakt: stuttgart.gemeindebrief@alt-katholisch.de

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Nr. 266): 28.09.2025

Gottesdienste in Stuttgart

Sonntags um 12:00 Uhr.
Am Sonntag im Anschluss an den 1. Samstag im Monat um 10:00
Am 5. Sonntag eines Monats gemeinsam mit der Alt-Katholischen 
Gemeinde.

Kontakt:

Chaplain: Rt. Revd Antonio Ablon
chaplain@stcatherines-stuttgart.de
Internet: www.stcatherines-stuttgart.de
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Alt-Katholisches Pfarramt

Pfarrer

Christopher Sturm Merkurstr. 24 
70565 Stuttgart (Rohr) 
Fon (07 11) 74  88 38 
Fax (07 11) 7 45 11 13 
stuttgart@alt-katholisch.de

Kirchenvorstand

Dr. Marta Henke Stuttgart

Vorsitzende

Simon Busch Waiblingen

Gitta Grupp Stuttgart

Markus Klinski Börtlingen

Robert Meyer Böblingen

Karin Pfeiffer Stuttgart

Christopher Sturm Stuttgart

Kontaktpersonen: 

in Aalen Gertrud Zgraja 
Fon 0157 5785 1860

in Tübingen Friedhold Klukas 
Fon (0 74 71) 97 52 75 

Anschriften der Kirchen

Stuttgart Katharinenkirche und Ökumenesaal,
Katharinenplatz 5, Ecke Olgastraße

Tübingen St. Michael,
Hechinger Straße 45

Aalen Johanneskirche,
Alfred-Delp-Straße 8

Spendenkonto der Kirchengemeinde:

Volksbank Mittlerer Neckar eG:

IBAN: DE86 6129 0120 0719 2780 15
BIC: GENODES1NUE

Internet: stuttgart.alt-katholisch.de

instagram.com/altkatholischstuttgart

facebook.com/altkatholischstuttgart.de

Für die vielfältigen Aufgaben unserer Gemeinde 
erhielten wir in den Monaten Mai, Juni und Juli an

Kollekten:
für die Gemeinde 1091,84€
abzuführen für
baf 252,10€
baj 250,00€
Bischöfliches Seminar 52,00€
Bischöflicher Hilfsfond 140,00€
Bistumsopfer 70,00€
Gesamt 1855,94€

Spenden:
in der Gemeinde verbleibend 1715,00€
Gesamt 1715,00€

Nicht nur »Bares ist Wahres«

Manchmal möchten Sie im Gottesdienst Ihre Spende 
in das Körbchen tun… Aber in Ihrem Geldbeutel ha‐
ben Sie kein passendes Bargeld… 

Unsere Gemeindeversammlung hat 2024 beschlos‐
sen die Spendenbons wieder einzuführen. Diese 
sind gestückelt in 5 € Bons. Diese Bons könnten in 
der genannten Situation helfen. Und es ist auch 
ganz einfach. Wer Bons verwenden möchte, über‐
weist auf das Spendenkonto der Kirchengemeinde 
bei der Volksbank Mittlerer Neckar eG:

DE86 6129 0120 0719 2780 15 BIC: GENODES1NUE

den entsprechenden Betrag und schreibt im Ver‐
wendungszweck »Spendenbons« und die eigene 
Adresse. Daraufhin erhaltet ihr von mir die Spenden‐
bons zugesandt und zu Beginn des folgenden Jah‐
res vom Kirchenrechner eine 
Spendenbescheinigung, welche ihr bei der Steuerer‐
klärung einreichen könnt.

Wer Fragen hat, kann sich gerne an mich wenden: 
alfrednicklaus@online.de oder 0711 40183790

Alfred Nicklaus 
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Oktober

Für Spenden an die Gemenide verwenden Sie bitte 

folgende IBAN oder den QR - Code:

DE86 6129 0120 0719 2780 15

Herzlichen Dank!
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